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>3 5.K'»r*'»W «urte len tua G auf-ihrer daa Gnu I * Beinherd - 
ga-'iMt. Ich bkdCi ölen auf ouug no' hb>)« für daa -lp 

entgegen ;ebr»cate Vertrauen bedtnken und kann Ihnen die ‘•u*»*» 
cacnaa.die lca olcti für die •»ela.ige da« Gau I voll elnsetren 
■e“Jen.Elne Aufgabe ln unseren Sied lat aber nur tu erfüllen,oeaa 
alle mt-lied.r auch bereit elcd.Ihren Gsufihrar ln aalaer nicht 
laichten -ufcabe tu unterst.itnen. 

Ica .icffc auf gute ktaerad sehaftlieta Guaacaar.»rba 1 :. 

2ie nächste Veranstaltung lat aa Sonnabend,den C9.*?rll 198J 
es 11 ,oo -&r in blntaran Saal dai Pest. 'Eaisarsteln* .vorBar 
fltflat aa gleichen Tage ab ’5,30 Uhr das LuftgaeabneblaSan daa 
-^tdesverbscdia statt. 

ich auch glalcbtaitlg dor Sport-art daa UadeeverSeadei bla. 
a;ree.-.a leb bleralt aucn dia Sit:a aua.daE die mt-lledar daa Gau 
»xca «ueo a;=»n «b fUcnoittes de» 9.April >50» an dieses aport- 
licntn Weltb*«»rb beteiligen. 

*= Abend "erd* lca Dein Apypeil ilnea Stricht über die lettten 
-onate dea 2.Weltkrieges la Raun Doasig ßabaa.dea i:b alt Junge 
Caanls dort fiaacaft.arlabt habe.len bitte Ksneredts.dle auch tu 
dleaer »-alt Cort -sren.eloh rag* an dar Gaetaltung diaaaa «benda 
tu Beteiligen.Blr eollten una au:b naeb 53 Jahren isner -loder «o 
die.e -a.t eriar.eru,Jean cur ao toncon «Ir diaaa Z-.it an die Ju¬ 
gend -alter g.ben, 

- 51* nie: auch erreichte kirnen.gebe leb cncbslaDand reine 
Assc.nrtft bekannt: 

Baafred Sala-skl.Barutbar Strafe J’.looo Berlin 6V?el. 6<*l 17 21 
rfaiter ooett* ich ale dahlngefteri r.oea Teretaodlgan.daO unser alter 
tiw-irtar uauisacer'r.Ktaerad Gerhard *blala aein Aat tur Verfügung 
»tel.ta urd avjcb an 5.M4rt 1*43 ei , Gudrut Gal.-.kl tu. 

.«ulltnerer »«.rnt —rde.Anaehrlft lat «la oben angegeben. 

Ich --nsene allen Kateradlnnan u:rt Raaeradea ein aciönes und 
erfreu.Iches Caterfeat und Terblelbe 
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Wir erklären: 

Daß Alt- und Neonazis noch immer oder schon wieder offen und unbehelligt 
von den politisch Verantwortlichen und der Staatsanwaltschaft ihr schmutziges 
Spiel treiben können, zeigt uns im Jahr der 50-jährigen Wiederkehr der 
faschistischen Machtübernahme, wie halbherzig in unserer Stadt von Senat 
und Bezirksamt Vergangenheitsbewältigung geleistet wird. 

Umseitig finden Sie schwarz auf weiß den Beweis für die Aktivitäten des 
Stahlhelm e.V. Wir haben daraufhin den Verein Stahlhelm nach seinem Tun 
befragt. Laut Aussage des Westberliner Vorsitzenden des Stahlhelm, Horst 
Ohl, existiert der Verein bereits in seiner Neugründung seit 1951 und 
versteht sich in der direkten Tradition dieser "Selbstschutzorganisation 11 
(Originalton Ohl). Zu dieser Tradition gehört unter anderem die direkte Be¬ 
teiligung an der "Harzburger Front", die wesentlich zur Machtübernahme 
Hitlers beigetragen hat. In unserer Stadt arbeiten mehrere Gruppen und 
treffen sich regelmäßig zu Veranstaltungen und Schießübungen. Auch nach 
Auskunft von Bediensteten des Lokals KAISERSTEIN finden regelmäßig 
Schießübungen im polizeilich abgenommenen (!) Schießkeller des Lokals 
statt. Auf den Veranstaltungen des Stahlhelm referieren auch häufig Poli¬ 
tiker unserer Stadt sowie der Bundesregierung. So erwähnte Herr Ohl 
die CDU-Abgeordneten Ulrich F. Krüger und Frau Dr.Besser. Auf tele¬ 
fonische Anfrage gab Herr Krüger nach anfänglichem Zögern zu verstehen, 
daß er keinerlei Bedenken gegen diese Vereinigung habe, "solange sie sich 
nicht antidemokratisch gebärde". 

Wir fragen Senat und Bezirksamt, wir fragen die Staatsanwaltschaft: 

- Wie lange können trotz vieler Hinweise und Nachfragen noch immer 

Faschisten im Kaiserstein tagen?” ' — ; '"'r" ,, — 

- Wie ist es mit der Verfassung zu vereinbaren, daß der Verein Stahlhelm 
als offiziell eingetragener Verein auftritt? 

Wir fordern vom Senat, wir fordern vom Bezirksamt: 

- Alle neonazistischen Aktivitäten müssen endlich wirkungsvoll unterbunden 
werden! 

- Der Verein Stahlhelm muß verboten werden! 

- Dem Wirt des Kaiserstein muß endlich wegen Unterstützung von nazistischen 
Gruppen der Prozeß gemacht werden! 

Während Stadtrat Krüger (CDU) sich um die Schließung von Besetzercafös 
kümmert, erklärt er der Bezirksverordnetenversammlung: "Faschisten/Neona¬ 
zistische Gruppen haben im Kaiserstein noch nie getagt und tagen dort auch 
nicht". Krüger selbst aber lädt im Auftrag des Bezirksamts zu offiziellen Ver¬ 
sammlungen in den Kaiserstein ein,' 

Wir «erden keine Nazis in Kreuzberg und nicht in Westberlin dulden und 
rufen auf, die Veranstalbaig am 9.4.1983, angesetzt für 19.00 Uhr, zu ver¬ 
hindern. 

Wir fordern alle Antifaschisten und Demokraten auf, um 18.00 Uhr vor dem 
Kaiserstein zu sein. 

Unterzeichner: 

AL Kreuzberg, Christliche Friedenskonferenz West-Berlin, Berliner Mieter¬ 
gemeinschaft, Friedensinitiative Kreuzberg, SPD Kreuzberg, SEW Kreuzberg 
Passionsgemeinde, Kulturverein in der Galerie am Chamissoplatz, Mieterrat 
Chamissoplatz, Amt für Jugendförderung im Bezirksamt Kreuzberg 
SEW Neukölln 




